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(54) Bezeichnung: Installationseinrichtung und Elektroinstallation mit dieser Installationseinrichtung

(57) Zusammenfassung: Installationseinrichtung ist ausge-
staltet zum Montieren in einem Kombinationsrahmen insbe-
sondere gemeinsam mit wenigstens einer Steckdose oder 
mit einem elektrischen Schalter. Die Installationseinrichtung 
weist eine Tragplatte auf, welche zur Wandmontage oder 
zum Montieren an einer Unterputzdose ausgestaltet ist, ins-
besondere ausgestaltet zum Montieren gemeinsam mit bzw. 
innerhalb des Kombinationsrahmens. Die Installationsein-
richtung weist ein Kronkorkeneingriffselement auf, das 
durch die Tragplatte abgestützt ist. Das Kronkorkeneingriffs-
element kann mit der Tragplatte insbesondere mechanisch 
verbunden sein. So kann die an einer Wand montierte Trag-
platte Kräfte aus dem Betrieb des Kronkorkeneingriffsele-
ment abstützen bzw. in die Wand übertragen. 



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Instal-
lationseinrichtung, welche zum Montieren gemein-
sam mit bzw. in einem Kombinationsrahmen ausge-
staltet ist, insbesondere gemeinsam mit wenigstens 
einer Steckdose oder einem elektrischen Schalter.

[0002] Es sind wandmontierte Elektroinstallationen 
mit einem Kombinationsrahmen bekannt, welcher 
mehrere nebeneinander angeordnete Steckdosen 
und/oder elektrische Schalter umrahmt. Mitunter ist 
der Funktionsumfang solcher Elektroinstallationen 
als unzureichend empfunden worden.

[0003] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, den Funk-
tionsumfang einer wandmontierbaren Elektroinstal-
lation zu erweitern.

[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Installationsein-
richtung entsprechend Anspruch 1 (erster Aspekt) 
und mit einer Elektroinstallation nach Anspruch 9 
gelöst (zweiter Aspekt). Bevorzugte Ausführungsfor-
men bilden den jeweiligen Gegenstand der abhängi-
gen Ansprüche.

[0005] Die erfindungsgemäße Installationseinrich-
tung ist ausgestaltet zum Montieren gemeinsam mit 
bzw. in einem Kombinationsrahmen, insbesondere 
gemeinsam mit wenigstens einer Steckdose oder 
mit einem elektrischen Schalter. Die Installationsein-
richtung weist eine Tragplatte auf, welche zur Wand-
montage oder zum Montieren an einer Unterputz-
dose ausgestaltet ist, insbesondere gemeinsam mit 
bzw. innerhalb des Kombinationsrahmens. Die 
Installationseinrichtung weist ein Kronkorkenein-
griffselement auf, das durch die Tragplatte abge-
stützt ist. Das Kronkorkeneingriffselement kann mit 
der Tragplatte insbesondere mechanisch verbunden 
sein. So kann die an einer Wandung montierte Trag-
platte Kräfte aus dem Betrieb des Kronkorkeneingriff-
selements abstützen bzw. in die Wandung übertra-
gen.

[0006] Unter einer Tragplatte im Sinne der Erfindung 
ist eine Platte insbesondere mit einem Metall und/o-
der einem Kunststoff zu verstehen, welche zum 
Befestigen an einer Wandung oder an einer Unter-
putzdose. Die Tragplatte weist Durchgangslöcher 
und/oder Schlitze für Befestigungselemente auf.

[0007] Unter einem Kombinationsrahmen im Sinne 
der Erfindung ist ein Körper mit einem, zwei oder 
mehreren Rahmenöffnungen zu verstehen, der an 
einer Wandung montierbar. Jede der Rahmenöffnun-
gen kann eine Steckdose oder einen elektrischen 
Schalter umrahmen. Wenn der Kombinationsrahmen 
gemeinsam mit der Steckdose und/oder dem elektri-
schen Schalter montiert ist, dann ist die Steckdose 
bzw. der elektrische Schalter durch eine der Rah-

menöffnungen zugänglich. Das Kronkorkeneingriffs-
element kann durch eine der Rahmenöffnungen 
zugänglich sein, wenn die Installationseinrichtung 
gemeinsam mit dem Kombinationsrahmen montiert 
ist.

[0008] Die erfindungsgemäße Installationseinrich-
tung erweitert den Funktionsumfang wandmontierba-
rer Elektroinstallationen und löst die zugrundelie-
gende Aufgabe. Die Installationseinrichtung kann 
sich harmonisch bzw. ästhetisch in die übergeord-
nete Elektroinstallation einfügen. Die Installations-
einrichtung ist ohne größeren Aufwand von einer 
Fachkraft in die übergeordnete Elektroinstallation 
integrierbar.

Bevorzugte Ausführungsformen

[0009] Nachfolgend sind bevorzugte Ausführungs-
formen der Installationseinrichtung beschrieben, wel-
che ohne gegenteiligen Hinweis miteinander vorteil-
haft kombiniert werden können.

[0010] Bei einer Ausführungsform weist das Kron-
korkeneingriffselement zwei voneinander beabstan-
dete und im Wesentlichen parallel zueinander ange-
ordnete Eingriffskanten zum Eingreifen mit einem 
Kronkorken auf. Die Eingriffskanten können metal-
lisch ausgebildet sein. Die Eingriffskanten können 
Teil eines Metallblechs sein und können eine Öffnung 
in dem Metallblech begrenzen. Eine der Eingriffskan-
ten kann kürzer als die andere Eingriffskante sein. 
Die Öffnung kann trapezförmig sein.

[0011] Das Kronkorkeneingriffselement einer weite-
ren Ausführungsform ist mit einem separaten Strei-
fen ausgebildet, der mit der Tragplatte insbesondere 
mechanisch verbunden ist. Der Streifen kann mit der 
Tragplatte stoffschlüssig verbunden sein oder mittels 
wenigstens eines mechanischen Befestigungsele-
ments, wie beispielsweise einer Schraube oder 
einem Niet. Das Kronkorkeneingriffselement kann 
mit der Tragplatte verschweißt sein.

[0012] Bei einer anderen Ausführungsform ist das 
Kronkorkeneingriffselement um eine Rotationsachse 
gelenkig mit der Tragplatte verbunden und ist 
umkehrbar aus einer Ruhelage in eine Betriebsposi-
tion überführbar. Das Kronkorkeneingriffselement 
kann federbelastet sein, und die Feder kann beim 
Überführen in die Ruhelage gespannt werden. In 
der Ruhelage ist das Kronkorkeneingriffselement 
nicht betriebsbereit und kann abgedeckt sein. Das 
Kronkorkeneingriffselement kann in der Ruhelage 
lösbar verrastet sein. In der Betriebsposition kann 
das Kronkorkeneingriffselement mit einem Kronkor-
ken eingreifen. Die Rotationsachse kann, wenn das 
Kronkorkeneingriffselement wandmontiert ist, sich im 
Wesentlichen horizontal erstrecken. Die Rotations-
achse kann, wenn das Kronkorkeneingriffselement 
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wandmontiert ist, oberhalb oder unterhalb des Kron-
korkeneingriffselements angeordnet sein, insbeson-
dere oberhalb oder unterhalb der Eingriffskanten. Bei 
dieser Ausführungsform ist einem unbeabsichtigten 
Anstoßen an das Kronkorkeneingriffselement begeg-
net. In der Ruhelage braucht das Kronkorkenein-
griffselement sich nicht über den Kombinationsrah-
men hinaus zu erstrecken (flächenbündig).

[0013] Nach einer Ausführungsform ist das Kronkor-
keneingriffselement gegenüber der Tragplatte aus 
der Ruhelage umkehrbar translatorisch in die 
Betriebsposition überführbar, insbesondere senk-
recht zur Tragplatte verschiebbar. Das Kronkorke-
neingriffselement kann federbelastet sein und die 
Feder kann beim Überführen in die Ruhelage 
gespannt werden. In der Ruhelage ist das Kronkor-
keneingriffselement nicht betriebsbereit und kann 
abgedeckt sein. Das Kronkorkeneingriffselement 
kann in der Ruhelage lösbar verrastet sein. In der 
Betriebsposition kann das Kronkorkeneingriffsele-
ment mit einem Kronkorken eingreifen. Bei dieser 
Ausführungsform ist einem unbeabsichtigten Ansto-
ßen an das Kronkorkeneingriffselement begegnet. In 
der Ruhelage braucht das Kronkorkeneingriffsele-
ment sich nicht über den Kombinationsrahmen 
hinaus zu erstrecken (flächenbündig).

[0014] Bei einer weiteren Ausführungsform ist das 
Kronkorkeneingriffselement mit einem Streifen aus-
gebildet, welcher aus der Tragplatte teilweise freige-
schnitten ist. Das Kronkorkeneingriffselement kann 
zwei Eingriffskanten aufweisen, welche beim Frei-
schneiden des Streifens ausgebildet werden. Das 
Freischneiden kann durch Stanzen erfolgen. Beim 
Stanzen kann ein Abschnitt des Streifens gegenüber 
einem anderen Abschnitt des Streifens abgewinkelt 
werden und einer der Abschnitte kann die Eingriffs-
kanten aufweisen. Beim Stanzen kann eine Sicke in 
den Streifen eingebracht werden, welche zum Beibe-
halten des Winkels zwischen den beiden Abschnitten 
dienen bzw. wirken kann.

[0015] Bei einer anderen Ausführungsform ist das 
Kronkorkeneingriffselement mit einem Streifen aus-
gebildet. Ein erster Schenkel des Streifens weist die 
beiden Eingriffskanten auf und ein zweiter Schenkel 
des Streifens dient zum Abstützen des ersten Schen-
kels insbesondere gegenüber Kräften aus dem 
Betrieb der Eingriffskanten. Die beiden Schenkel 
können zueinander abgewinkelt sein. Der Streifen 
kann eine Sicke aufweisen, welche zum Beibehalten 
des Winkels zwischen den Schenkeln dienen bzw. 
wirken kann. Einer der Schenkel kann mit der Trag-
platte insbesondere mechanisch verbunden sein, 
während der andere Schenkel sich wenigstens in 
der Betriebsposition an der Tragplatte abstützt.

[0016] Nach einer Ausführungsform ist das Kronkor-
keneingriffselement mit wenigstens einer Sicke 

gegen Verformen beim Benutzen verstärkt. Wenn 
das Kronkorkeneingriffselement mit den beiden 
Schenkeln ausgebildet ist, die miteinander einen 
Winkel bilden, dann kann eine solche Sicke zum Bei-
behalten dieses Winkels dienen bzw. wirken.

[0017] Bei einer weiteren Ausführungsform weist die 
Installationseinrichtung zudem einen elektrischen 
Anschluss auf. Dieser elektrische Anschluss kann 
eine LED versorgen oder einen Treiber für einen 
Lautsprecher. Der Treiber kann mittels bluetooth mit 
Daten für wenigstens ein Audiosignal bespielbar 
sein. Der elektrische Anschluss kann beim Überfüh-
ren des Kronkorkeneingriffselements in die Betriebs-
position aktiviert werden oder wenn ein unabhängi-
ger Körper sich der Installationseinrichtung 
annähert. Der elektrische Anschluss kann beim 
Überführen des Kronkorkeneingriffselements in die 
Ruhelage aktiviert werden.

[0018] Entsprechend dem zweiten Aspekt weist 
eine Elektroinstallation einen Kombinationsrahmen 
und eine der vorgenannten Installationseinrichtun-
gen auf. Eine Rahmenöffnung des Kombinationsrah-
mens nimmt die Installationseinrichtung auf. Die 
Tragplatte kann dabei an einer Wand befestigt sein 
oder kann eine Unterputzdose überdecken.

[0019] Eine bevorzugte Elektroinstallation weist wei-
ter einen Abdeckrahmen insbesondere mit einem 
sog. Normdurchbruch 50 mm * 50 mm (DIN 49075) 
auf, welcher Abdeckrahmen die Tragplatte 
abschnittsweise überdeckt, welcher eine Ausneh-
mung für das Kronkorkeneingriffselement aufweist, 
und welcher in einer der Rahmenöffnungen des 
Kombinationsrahmens aufgenommen werden kann. 
Zumindest in der Betriebsposition erstreckt das 
Kronkorkeneingriffselement sich abschnittsweise 
aus der Ausnehmung heraus, sodass die Eingriffs-
kanten mit einem Kronkorken eingreifen können. 
Der Abdeckrahmen kann mit der Tragplatte insbe-
sondere mechanisch derart verbunden werden, 
dass er den Kombinationsrahmen zur Tragplatte hin 
drängt (montierter Zustand).

[0020] Vorzugsweise weist die Elektroinstallation 
eine Abdeckung auf, die mit der Tragplatte so ver-
bunden werden kann, dass die Abdeckung den 
Abdeckrahmen gegen den Kombinationsrahmen 
drängt. Die Abdeckung passt ebenfalls in den Norm-
durchbruch.

[0021] Eine weitere bevorzugte Elektroinstallation 
weist weiter wenigstens eine Steckdose und/oder 
einen elektrischen Schalter auf, wobei eine erste 
Rahmenöffnung des Kombinationsrahmens die 
Installationseinrichtung aufnimmt und eine benach-
barte zweite Rahmenöffnung des Kombinationsrah-
mens die Steckdose oder den elektrischen Schalter 
aufnimmt.
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Ausführungsbeispiele

[0022] Den nachfolgend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen und den beigefügten Figuren kann 
der Fachmann weitere vorteilhafte Ausgestaltungen 
entnehmen.

[0023] Fig. 1 zeigt schematisch eine beispielhafte 
Installationseinrichtung 1, welche zum Montieren 
gemeinsam mit bzw. in einem Kombinationsrahmen 
insbesondere gemeinsam mit wenigstens einer 
Steckdose oder mit einem elektrischen Schalter aus-
gestaltet ist. Die Installationseinrichtung weist eine 
Tragplatte 2 auf, welche zur Wandmontage oder 
zum Montieren an einer Unterputzdose ausgestaltet 
ist, insbesondere ausgestaltet zum Montieren 
gemeinsam mit bzw. innerhalb des Kombinationsrah-
mens. Die Installationseinrichtung weist ein Kronkor-
keneingriffselement 3 auf, das durch die Tragplatte 
abgestützt ist. Das Kronkorkeneingriffselement 
kann mit der Tragplatte insbesondere mechanisch 
verbunden sein. So kann die an einer Wand mon-
tierte Tragplatte Kräfte aus dem Betrieb des Kronkor-
keneingriffselement abstützen bzw. in die Wand 
übertragen.

[0024] Die Tragplatte 2 kann mit einem Metallblech 
oder einer Kunststoffplatte ausgebildet sein. Die 
Tragplatte kann vier Durchgangslöcher zum Befesti-
gen der Tragplatte aufweisen. Wenn die Tragplatte 
an einer Wand montiert ist, dann kann die Tragplatte 
Kräfte aus dem Betrieb des Kronkorkeneingriffsele-
ment 3 abstützen bzw. in die Wand übertragen. Das 
Kronkorkeneingriffselement kann mit einem Metall-
blech ausgebildet sein, welches zwei Eingriffskanten 
für einen Kronkorken aufweist. Das Kronkorkenein-
griffselement kann einem Kunststoffstreifen und 
einer Metallplatte ausgebildet sein. Das Metallblech 
kann zwei Eingriffskanten für einen Kronkorken auf-
weisen und kann mit dem Kunststoffstreifen insbe-
sondere mechanisch oder stoffschlüssig verbunden 
sein. Der Kunststoffstreifen kann mittels Spritzguss 
hergestellt und die Metallplatte kann umspritzt sein.

[0025] Fig. 2 zeigt eine weitere beispielhafte Instal-
lationseinrichtung, bei welchem das Kronkorkenein-
griffselement 3 der Installationseinrichtung 1 mit 
einem Streifen oder Blechstreifen ausgebildet ist. 
Ein erster Schenkel 4a des Streifens weist die beiden 
Eingriffskanten (nicht dargestellt) auf und ein zweiter 
Schenkel 4b des Streifens dient zum Abstützen des 
ersten Schenkels insbesondere gegenüber Kräften 
aus dem Betrieb der Eingriffskanten. Der erste 
Schenkel ist gegenüber dem zweiten Schenkel 
abgewinkelt. In den Streifen ist eine Sicke 5 (nur 
schematisch gezeigt) eingebracht, welche zum Bei-
behalten des Winkels zwischen den Schenkeln dient. 
Der zweite Schenkel 4b ist mit der Tragplatte 2 mit-
tels zweier Befestigungselemente 6 verbunden. Die 
Tragplatte kann mit einem Stahlblech der Stärke 1 

mm ausgebildet sein. Schrauben oder Niete können 
die Befestigungselemente bilden.

[0026] Fig. 3 zeigt eine Variante der in Fig. 1 gezeig-
ten beispielhaften Installationseinrichtung. In den 
Ecken der Tragplatte 2 ist je ein Durchgangsloch 
zum Befestigen der Tragplatte angeordnet. Weiter 
weist die Tragplatte gekrümmte Schlitze ebenfalls 
zum Befestigen der Tragplatte auf. Ein Schenkel 4b 
des Kronkorkeneingriffselements 3 ist mit der Trag-
platte verbunden. Ein anderer Schenkel 4a weist 
zwei parallele Eingriffskanten 8 zum Eingreifen mit 
einem Kronkorken auf.

[0027] Fig. 4a, Fig. 4b zeigen schematisch ein wei-
teres Beispiel einer Installationseinrichtung 1. In den 
Ecken der Tragplatte 2 ist je ein Durchgangsloch 
angeordnet zum Befestigen der Tragplatte insbeson-
dere an einer Wand. Das Kronkorkeneingriffsele-
ment 3 ist mit einem mehrfach abgewinkelten Blech-
streifen ausgebildet. Der erste Schenkel 4a des 
Kronkorkeneingriffselements weist die Eingriffskan-
ten auf. Weitere Schenkel 4b, 4d sind mit der Trag-
platte verbunden mittels Befestigungselementen. Ein 
anderer Schenkel 4c erstreckt sich zwischen dem 
ersten Schenkel 4a und Schenkel 4d und stützt den 
ersten Schenkel zusätzlich ab. Der Schenkel 4c 
deckt auch die Eingriffskanten (nicht dargestellt) 
des ersten Schenkels nach oben ab. Die Tragplatte 
kann mit einem Stahlblech insbesondere der Stärke 
1 mm ausgebildet sein und das Kronkorkeneingriffs-
element kann ein Stahlblech insbesondere der 
Stärke 2 mm aufweisen.

[0028] Fig. 4c zeigt eine Variante der in den Fig. 4a, 
Fig. 4b gezeigten beispielhaften Installationseinrich-
tung. Das Kronkorkeneingriffselement 3 ist ebenfalls 
mit vier Schenkeln 4a, 4b, 4c, 4d ausgebildet und der 
vierte Schenkel 4d ist überdeckt. Der erste Schenkel 
4a weist die Eingriffskanten 8 auf. Das Kronkorke-
neingriffselement, insbesondere deren Schenkel 4b, 
4d sind mit der Tragplatte mechanisch verbunden. 
Die Tragplatte 2 ist quadratisch, hat mehrere Durch-
ganglöcher und Schlitze zum Befestigen der Trag-
platte insbesondere an einer Wand. Die Tragplatte 
kann aus Kunststoff ausgebildet sein und das Kron-
korkeneingriffselement mit einem Stahlblech insbe-
sondere der Stärke 2 mm. Wenn die Tragplatte aus 
Kunststoff ausgebildet ist, dann sind Niete als Befes-
tigungselemente zu bevorzugen. Die angegebenen 
Maße sind beispielhaft und die Installationseinrich-
tung kann davon abweichen.

[0029] Fig. 5 zeigt ein anderes Ausführungsbeispiel, 
bei welchem das Kronkorkeneingriffselement 3 um 
eine Rotationsachse 7 gelenkig mit der Tragplatte 2 
verbunden und umkehrbar aus einer Ruhelage 
(Fig. 5b) in eine Betriebsposition ( Fig. 5a, Fig. 5c) 
verschwenkt werden kann. Das Kronkorkeneingriffs-
element weist mehrere Schenkel auf und ist mit 
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einem Stahlblech insbesondere der Stärke 2 mm 
ausgebildet. Der erste Schenkel 4a weist die Ein-
griffskanten (nicht gezeigt) auf. Das Kronkorkenein-
griffselement kann federbelastet sein und die nicht 
dargestellte Feder kann beim Überführen in die 
Ruhelage gespannt werden. In der Ruhelage 
(Fig. 5b) kann das Kronkorkeneingriffselement ver-
rastet sein (nicht dargestellt). Fig. 5a zeigt schema-
tisch, dass der Schenkel 4b sich in der Betriebsposi-
tion an der Tragplatte abstützt.

[0030] Die Tragplatte kann ausgestaltet und dimen-
sioniert sein, wie in Fig. 4c gezeigt ist. Alternativ 
kann die Rotationsachse 7 den Schenkel 4a gelenkig 
mit der Tragplatte verbinden, siehe Fig. 5d.

[0031] Fig. 6a zeigt schematisch eine beispielhafte 
Elektroinstallation 10 aufweisend einen Kombina-
tionsrahmen 11 sowie eine beispielhafte Installa-
tionseinrichtung 1. Eine Rahmenöffnung des Kombi-
nationsrahmens nimmt die Installationseinrichtung 
auf. Die Tragplatte der Installationseinrichtung kann 
von einem Abdeckrahmen 14 überdeckt sein, wel-
cher ebenfalls in der Rahmenöffnung aufgenommen 
ist. Die Eingriffskanten des Kronkorkeneingriffsele-
ments sind nicht gezeigt. Der Abdeckrahmen kann 
mit der Tragplatte mechanisch verbunden sein und 
dabei den Kombinationsrahmen klemmen und/oder 
zentrieren. Wenn die Elektroinstallation auch den 
Abdeckrahmen aufweist, dann ist das Kronkorke-
neingriffselement 3 durch den Abdeckrahmen 
zugänglich.

[0032] Fig. 6b zeigt eine weitere beispielhafte Elekt-
roinstallation 10 aufweisend einen Kombinationsrah-
men 11 und eine beispielhafte Installationseinrich-
tung 1, welche in einer ersten Rahmenöffnung des 
Kombinationsrahmens aufgenommen ist. Ferner 
weist die Elektroinstallation eine Steckdose 12 auf, 
die in einer benachbarten zweiten Rahmenöffnung 
des Kombinationsrahmens aufgenommen ist. Die 
Tragplatte der Installationseinrichtung kann von 
einem Abdeckrahmen 14 überdeckt sein, welcher 
ebenfalls in der ersten Rahmenöffnung aufgenom-
men ist. Die Eingriffskanten des Kronkorkeneingriff-
selements sind nicht gezeigt. Der Abdeckrahmen 
kann mit der Tragplatte mechanisch verbunden sein 
und dabei den Kombinationsrahmen klemmen 
und/oder zentrieren. Wenn die Elektroinstallation 
auch den Abdeckrahmen aufweist, dann ist das 
Kronkorkeneingriffselement 3 durch den Abdeckrah-
men zugänglich

[0033] Fig. 6c zeigt eine weitere beispielhafte Elekt-
roinstallation 10, welche gegenüber der in Fig. 6b 
gezeigten Elektroinstallation zusätzlich einen Schal-
ter 13 aufweist. Der Schalter ist in einer dritten Rah-
menöffnung des Kombinationsrahmen 11 aufgenom-
men. Die Eingriffskanten des 
Kronkorkeneingriffselements sind nicht gezeigt. 

Alternativ können die Installationseinrichtung, die 
Steckdose und der Schalter übereinander angeord-
net sein.

[0034] Fig. 7 zeigt mittels eines Pfeils, wie der Kom-
binationsrahmen 2 und der Abdeckrahmen 14 mit der 
Installationseinrichtung montiert werden. Der 
Abdeckrahmen, welcher den Normdurchbruch 50 
mm * 50 mm aufweist, kann mit der Installationsein-
richtung mechanisch verbunden werden, insbeson-
dere verschraubt oder verrastet. Der Abdeckrahmen 
kann dabei den Kombinationsrahmen einklemmen 
und/oder zentrieren. Das Kronkorkeneingriffsele-
ment ist durch den Normdurchbruch zugänglich, 
wenn der Kombinationsrahmen, der Abdeckrahmen 
und die Installationseinrichtung montiert sind.

[0035] Die in Fig. 7 ebenfalls gezeigte Abdeckung 
15 ist optional. Wenn auch die Abdeckung montiert 
wird, dann kann diese mit der Installationseinrichtung 
mechanisch verbunden werden, insbesondere ver-
schraubt oder verrastet. Dabei können der Abdeck-
rahmen und der Kombinationsrahmen eingeklemmt 
und/oder zentriert werden.

Bezugszeichenliste

1 Installationseinrichtung

2 Tragplatte

3 Kronkorkeneingriffselement

4 Schenkel des Kronkorkeneingriffsele-
ments

5 Sicke

6 Befestigungselement

7 Rotationsachse

8 Eingriffskante

10 Elektroinstallation

11 Kombinationsrahmen

12 Steckdose

13 Schalter

14 Abdeckrahmen

15 Abdeckung

Patentansprüche

1. Installationseinrichtung (1), ausgestaltet zum 
Montieren gemeinsam mit bzw. in einem Kombina-
tionsrahmen insbesondere gemeinsam mit wenigs-
tens einer Steckdose oder einem elektrischen 
Schalter, wobei die Installationseinrichtung eine 
Tragplatte (2) aufweist, welche zur Wandmontage 
oder zum Montieren an einer Unterputzdose ausge-
staltet ist, insbesondere gemeinsam mit bzw. inner-
halb des Kombinationsrahmens, wobei die Installa-
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tionseinrichtung ein Kronkorkeneingriffselement (3) 
aufweist, das durch die Tragplatte abgestützt ist.

2. Installationseinrichtung nach Anspruch 1, 
wobei das Kronkorkeneingriffselement (3) zwei von-
einander beabstandete und im Wesentlichen paral-
lel zueinander angeordnete Eingriffskanten (8) zum 
Eingreifen mit einem Kronkorken aufweist.

3. Installationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Kronkorkenein-
griffselement (3) mit einem separaten Streifen aus-
gebildet ist, der mit der Tragplatte (2) insbesondere 
mechanisch verbunden ist.

4. Installationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Kronkorkenein-
griffselement (3) um eine Rotationsachse (7) gelen-
kig mit der Tragplatte (2) verbunden ist und 
umkehrbar aus einer Ruhelage in eine Betriebsposi-
tion überführbar ist.

5. Installationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Kronkorkenein-
griffselement (3) gegenüber der Tragplatte (2) 
umkehrbar aus der Ruhelage in die Betriebsposition 
translatorisch überführbar ist, insbesondere senk-
recht zur Tragplatte verschiebbar ist.

6. Installationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Kronkorkenein-
griffselement (3) mit einem Streifen ausgebildet ist, 
welcher aus der Tragplatte (2) teilweise freigeschnit-
ten ist.

7. Installationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei ein erster Schenkel 
(4a) des Streifens die beiden Eingriffskanten (8) auf-
weist und ein zweiter Schenkel (4b) zum Abstützen 
des ersten Schenkels gegenüber von Kräften aus 
dem Betrieb der Eingriffskanten dient.

8. Installationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Kronkorkenein-
griffselement (3) mit wenigstens einer Sicke (5) 
gegen Verformen beim bzw. durch Benutzen ver-
stärkt ist.

9. Elektroinstallation (10) aufweisend eine Instal-
lationseinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche sowie einen Kombinationsrahmen 
(11), wobei das Kronkorkeneingriffselement (3) 
durch eine Rahmenöffnung des Kombinationsrah-
mes zugänglich ist, zumindest im montierten 
Zustand.

10. Elektroinstallation nach Anspruch 9, weiter 
aufweisend wenigstens eine Steckdose (12) oder 
einen elektrischen Schalter (13), wobei das Kronkor-
keneingriffselement durch eine erste Rahmenöff-

nung des Kombinationsrahmens (11) zugänglich 
ist, und die Steckdose oder der elektrische Schalter 
durch eine benachbarte zweite Rahmenöffnung des 
Kombinationsrahmens zugänglich ist, zumindest im 
montierten Zustand.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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